
Internationale Kooperationen 

 Academia Sinica (Taiwan) 
 Bayerische Amerika-Akademie 
 Beijing Foreign Studies University 
 Berliner Kolleg Kalter Krieg 
 Deutsches Historisches  
   Institut Moskau 
 Duke University 
 Europäische Universität  
   St. Petersburg 
 Georgia State University 
 Minnesota State University  
   Mankato 
 Nanjing University 
 Nationale Karasin-Universität                

Charkiw (Ukraine) 
 Shanghai Academy of Social                        

Sciences 
 Tokyo University of Foreign                         

Studies 
 University of Georgia 
 University of Kansas 
 University of Tokyo 
 Yonsei University (Korea) 

Anforderungen 

Der Master richtet sich an BA-AbsolventInnen 
in Geschichts-, Kultur- und Politikwissen-
schaften, sowie an Studierende mit einem 
Abschluss in regionalwissenschaftlichen Stu-
diengängen (American Studies, English Stu-
dies, Japanologie, Sinologie, Slawistik oder 
verwandte Disziplinen).  

Weitere Anforderungen finden sich in der je-
weils gültigen Fachprüfungsordnung.  

Beginn des Studiums ist im Sommer- und       
Wintersemester möglich. 

Die Bewerbung erfolgt online über 
www.campo.fau.de. 
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  Weitere Informationen: 

 Sprecher des Studiengangs: 

  Prof. Dr. Marc Andre Matten 

  Professur für Zeitgeschichte Chinas 
  Artilleriestraße 70 
  91052 Erlangen 
  E-Mail: Marc.Matten@fau.de 
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Masterstudiengang 

Imperien und  

Transkontinentale Räume 

Magna Mappa Cosmographica 坤輿萬國全圖, erstellt 1602 durch Matteo Ricci in Peking (hier japanische Kopie von 1604). Quelle: Wiki Commons  



Chinatown in San Francisco Plakat zur Warnung dt. Auswanderer von O. Goetze, ca. 1900-10  

Curriculare Besonderheiten 

 Interdisziplinäres Teamteaching 

 Doppelmentorate ab dem 3. Se-

mester 

 Auslandsaufenthalt zu Recherche 

und Feldforschung 

 Intensive Vermittlung von wissen-

schaftlichen Schlüsselkompetenzen 

(Academic Writing und Academic 

Speaking) 

 Kompetenzen in den Bereichen 

Wissenschaftsmanagement und             

-organisation 

Der Master ermöglicht die kritische Auseinander-

setzung mit heutigen politisch-gesellschaftlichen 

Herausforderungen wie Nationalismus, Regionalis-

mus, Populismus, Wandel geopolitischer Macht-

beziehungen, sowie mit globalen Bedrohungssze-

narien wie Terrorismus, Flucht und Migration oder   

Klimawandel.aaaaaaaaaaaaaaaaaa  

Das Verständnis für die historische und kulturelle 

Dimension der Dynamiken und Strukturen der mo-

dernen Globalisierung sowie transnationaler 

Transfer- und Austauschprozesse wird in der 

heutigen Welt immer wichtiger, um verantwortliche 

Entscheidungen in unterschiedlichen gesellschaftli-

chen Funktionsbereichen (Politik, Medien, Wissen-

schaft) treffen zu können. 

Mögliche Berufsfelder 

 Tätigkeit bei Massenmedien, Journalismus und 

Fachjournalismus 

 Beratung in den Bereichen Politik und Kultur 

 Mitarbeit in politischen Stiftungen, inter-

nationalen Institutionen und NGOs 

 History Marketing und Geschichts-               

agenturen, Kultureinrichtungen                       

und Kultursponsoring 

 Promotion 

Der Masterstudiengang Imperien und Transkon-

tinentale Räume an der Universität Erlangen-

Nürnberg ist ein multidisziplinärer Studiengang, 

an dem die Fächer der Amerikanistik, Japanolo-

gie, Sinologie sowie der Neueren und Neu-   

esten Geschichte beteiligt  sind.  

 

Der Master integriert historische, kulturspezifi-

sche und regionalwissenschaftliche Perspekti-

ven, die mit der Konzeptionalisierung transkonti-

nentaler Räume in einem innovativen Untersu-

chungsansatz methodisch neu miteinander 

verbunden werden.   

 

Im Zentrum des Studiengangs stehen Verflech-

tungsprozesse und Dynamiken in den drei trans-

kontinentalen Weltregionen Transpazifik, Trans-

atlantik und Europa-Asien.   

 

Das Studium 

Postkarte der deutschen Kolonie Qingdao nach der japanischen Übernahme, ca. 1914 


